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Bogoljubow Sieger im Turnier zu Bad Elster

Nach längerem Unterbruch kann der einstige Heraus-
forderer des Weltmeisters, Bogoljubow, wieder einmal einen
schönen Erfolg verzeichnen. Er erreichte 6V2 Punkte aus
9 Partien und blieb als einziger ungeschlagen. Sein imponie-
rendes Spiel erinnert an seine früheren Glanztage. In seiner
Gewinnpartie gegen Eliskases, der heute sein gefährlichster
Rivale in der Großdeutschen Meisterklasse ist, zeigt er sich
wieder als der ideenreiche Kombinationskünstler. Wir lassen
diesen interessanten Kampf nachstehend folgen. Den 2. und 3.
Preis teilten die jüngeren Vertreter der deutschen Eliteklasse,
Engels und Eliskases, welche 6 Punkte erreichten. Gilg (Tsche-
choslowakei) und Kieninger (Deutschlandmeister 1937) er-
zielten 5-*/2, Rellstab und Ahues 4V2, Michel 3V2, Dr. Weil 2
und Weinitschke 1 Punkt.

Weiß: Eliskases. Schwarz: Bogoljubow.
1. d2—d4, Sg8—f6, 2. c2—c4, e7—e6, 3. Sbl—c3, Lf8—b4,
4. Ddl—b3, c7—c5, 5. d4Xc5, Sb8—c6, 6. Sgl—f3, Sf6—e4,
7. Lei—d2, Se4Xd2, 8. Sf3Xd2, f7—f5, 9. e2—e3

e4 ist nicht spielbar, da sonst Sd4 folgt, worauf DXb4
wegen Sc2+ nicht geschehen kann. Flieht aber die Dame
nach dl oder a4, so muß Weiß mit LXSc3 die 3 isolierten
Bauern auf der c-Linie in Kauf nehmen.

9..., 0—0, 10. Lfl—e2, Lb4Xe5, 11. a2—a3, b7—b6, 12.
Sd2—f3, Lc8—b7, 13. 0—0—0

Weiß kann nicht gut kurz rochieren, da das feindliche
Läuferpaar und f5 eine ernste Bedrohung darstellen würden.

13..., Ta8—c8, 14. Tdl—d2, f5—f4
Die Verwicklungen beginnen. Schwarz muß angreifen, be-
vor Weiß zu einer wirksamen Figurenaufstellung gelangt.

15. Thl—dl, Sc6—a5, 16. Db3—a2, f4Xe3
Lc6 ist wegen b2—b4 nicht möglich.

17. Td2Xd7, Dd8—f6
b2—b4 ist wegen Df6Xc3+ zwecklos.

18. f2Xe3, Lc5Xe3+, 19. Kcl—bl, Df6—g6+, 20. Kbl—al,
Dg6Xg2, 21. c4—c5, Tc8—e8!

Nicht Lb7Xf3 wegen DXe6+ nebst DXe3.

22. Sf3—e5, b6Xc5, 23. Se5—c4
Sa5 ist wegen b3 eine dauernde Gefahr und Weiß verliert
viele Tempos, um diese abzuwehren.

23..., Sa5Xc4, 24. Le2Xc4, Le3—d4, 25. Sc3—b5
Warum nicht LXe6+? Weil nach Kh8, Sb5, Tfl folgt!
Siehe Diagramm.

abedefgh

abcd ef gh
25..., Lb7—c6, 26. Td7—d6

Auf LXe6+, Kh8, SXd4, LXd7, LXd7, käme Schwarz mit
Td8 in Vorteil, denn nach Lc6 folgt DXc6, SXc6, TXdl+
und Rückgewinn der Dame. Oder Se6? TXd7, TXT?
Tfl+! Dbl, TXD+, De4+, Kcl, DXe6, Td8 + Dg8,
TXD+, KXT und Schwarz gewinnt mit dem Mehrbauer.

26..., Lc6xb5, 27. Lc4xb5, Dg2xh2, 28.Td6Xe6, Dh2Xb2+!
Die Generalabrechnung! Bogoljubow erzwingt ein End-
spiel, das für ihn nach weiteren 10 Zügen in allen Va-
rianten gewonnen ist!

29. Da2Xb2, Ld4Xb2+, 30. KalXb2, Te8Xe6, 31. Lb5—c4,
Tf8—e8, 32. Tdl—d7, h7—h5, 33. Td7Xa7, Kg8—h7

Der Gewinn ist sichergestellt. Wohl erobert Weiß die
Qualität, aber der 2. Turm schneidet den König von dem
h-Bauer ab. Auch der Turm vermag den Vormarsch des
Bauers nicht aufzuhalten, da dieser vom g-Bauer geschützt wird.

34. Lc4Xe6, Te8Xe6, 35. Ta7—a4, g7—g5! 36. Ta4—c4,
Te6—c6!

Besser als Te5, um den Bauer a3 am Vormarsch zu hindern.
37. Kb2—c3, h5—h4, 38. Kc3—d3, h4—h3, 39. Kd3—e3,
Tc6—f6! 40. Tc4Xc5, h3—h2, 41. Tc5—cl, g5—g4, 42.
Tel—hl, g4—g3, 43. a3—a4, Kh7—g7!

Nicht g3—g2 wegen TXh2-(- nebst TXg2!
Weiß gab auf.
Eine vortreffliche Leistung Bogoljubows.

Ein Meister-Fehlschuß
aus dem Championat von Sowjetrußland

Weiß: Mazel. Schwarz: Botwinnik.

Englische Partie
1. c2—c4, Sg8—f6, 2. Sbl—c3, e7—e6, 3. e2—e4, c7—c5,
4. f2—f4, Sb8—c6, 5. Sgl—f3, d7—d5, 6. e4—e5, Sf6—g4,
7. c4Xd5, e6Xd5, 8. Ddl—b3?

Der Springer g4 sollte mit h3 vertrieben werden.

8..., Sc6—b4! 9. a2—a3
Botwinnik hatte wohl schon nach seinem Springerzug auf
b4 mit a3 gerechnet, denn Weiß will ja d4 gewinnen. Aber
Mazel hatte von den kommenden Ueberraschungen keine
Ahnung.

9..., c5—c4, 10. Db3—a4+, Lc8—d7, 11. Da4—dl, Dd8—b6!
Weiß gab auf.
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Es droht auf f2 matt. Nach Ddl—e2? würde Sb4—d3+,
Kel—dl und Db6—b3={= folgen. Oder d2—d4? c4Xd3 i.
V., Ddl—d2, Sb4—c2+, Kel—dl, Sg4—e3+ und Weiß
muß die Dame opfern.
Botwinnik, der große Kenner der Schachtheorie, hat
seinem Gegner eine lehrreiche Lektion erteilt.

SCHACH-NACHRICHTEN
Ländermatch England—Holland.

In diesem an 10 Brettern geführten Wettkampf bleiben die
Engländer knapp mit IOV2 : 9V2 siegreich. Dr. Euwe (Holland)
erzielte gegen den englischen Champion Fairhurst T/2 : V2
Punkte.

Match Landau—Davidson.

Dieses Treffen zwischen den beiden holländischen Meistern
gewann Landau mit großer Ueberlegenheit. Bei dem Stand
von 7 : 1 verzichtete Davidson auf die Austragung der rest-
liehen zwei Partien.

Turnier in Stockholm.

Anschließend an den Match Keres-Stahlberg, der bekanntlich
mit 4 : 4 Punkten unentschieden endigte, fand in Stockholm
ein Turnier statt, das die Ueberlegenheit des estländischen
Weltmeisterschaftskandidaten deutlich zum Ausdruck brachte.
Endstand: Keres 10; Stahlberg und Stoltz je 7V2; Lundin 7;
Oesterlund 6V2 usw. Keres gab nachträglich noch einige
Simultan-Vorstellungen, in denen er jedesmal eine Gewinn-
quote von über 80 Prozent erreichte.
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